
  Infokarte Schmetterlingsname 

Wie kommt der Schmetterling zu seinem Namen? 

Jedes Lebewesen hat einen Gebrauchsnamen und einen wissenschaftlichen 
Namen. Der Gebrauchsname wurde dem Tier oder der Pflanze früher mal 
nach Aussehen, Eigenschaften oder Ort des Vorkommens gegeben. Häufig 
findet man daher in unterschiedlichen Gegenden auch verschiedene Namen.  

Beispiel: Admiral: Die weißen Bande an den Vorderflügeln erinnern an die 
weißen, breiten Schulterstreifen eines Admirals der Marine. 

Der wissenschaftliche Name einer Art besteht aus zwei Wörtern, dem Gattungs- und dem Artnamen, in 
lateinischer oder griechischer Sprache. So wissen Wissenschaftler weltweit genau welches Lebewesen 
gemeint ist.  

Wikimedia commons 

Der Schwedische Naturforscher Carl von Linné hat 
eingeführt, dass alle Lebewesen einen zweiteiligen Namen 
erhalten: einen sogenannten Gattungsnamen 
(Kleinfamilie) sowie einen Artnamen (Vornamen). 
Dahinter stehen immer der Name des Wissenschaftlers, 
der dem Lebewesen seinen Namen gegeben hat, und das 
entsprechende Jahr dazu. Er veröffentlichte die 
Schmetterlinge in seinem Werk „Systema Naturæ“ (1758). 
 

 
https://www.vialibri.net/years/1748 

Die Systematik im Tierreich 
 Art: Admiral - Atalanta   
 Gattung Vanessa  
 Unterfamilie: Fleckenfalter - Nymphalinae  
 Familie: Edelfalter - Nymphalidae  
 Ordnung:  Schmetterlinge - Lepidoptera  
 Klasse: Insekten - Insecta  

 

Beispiel:          Gattungsname 
 

 

 Admiral: Vanessa atalanta Linnaeus 1758 Carl von Linné hat diesem Schmetterling 
diesen Namen im Jahr 1758 gegeben. 

 Artname. „Atalanta“ ist griechisch und ist der 
Name einer jungfräulichen Jägerin aus den 
griechischen Sagen. 

 

 

Ursprung der Wörter: 

§ „Falter“: es steckt das Wort „fliegen“/ „Flattern“ darin 
§ „Schmetterling“ kommt wohl von „Schmantling“ (für Milchrahm): „Im Mittelalter war der 

Volksglaube verbreitet, dass Hexen in Gestalt von Faltern in Speisekammern eindringen, um 
vom Rahm der Milch zu naschen. So hat der englische Name „butterfly“ („Butterfliege“) wohl 
den gleichen Ursprung.  

§ „Lepidoptera“: bedeutet „Schuppenflügler“ 

Aufgabe: 
Was ist die Bedeutung von dem Namen eures Schmetterlings?  
Wie würdet ihr ihn nennen? Woran erinnert er euch? Was ist charakteristisch an ihm? 
Welche Person steckt hinter dem Namen / dem Namensgeber eures Schmetterlings? Siehe Rückseite  



  Infokarte Schmetterlingsname 
 

Diese Personen haben vielen Schmetterlingen den Namen gegeben: 
 

Kürzel 
mit Jahresangabe d. 

Namensnennung 
Wie hieß er? Wer war er? Wie sah er aus? 

Brünnich 

1763 

Morten Thrane 
Brünnich  

 

(1973-1827) 

Dänischer Zoologe und Mineraloge. 

Gab 1764 die „Entomologia“ heraus. 

Er stand im Briefwechsel mit Carl von 
Linné.  

Wikipedia commons 

Denis & 
Schiffermüller 

1775 

Johann Nepomuk 
Cosmas Michael Denis 

Sined der Barde 

 

(1729-1800) 

Österreichischer Entomologe 
(Insektenkundler), katholischer Priester, 
Schriftsteller, Übersetzer, Bibliothekar 
und Zoologe.  

 
Wikipedia commons 

Denis & 
Schiffermüller 

1775 

Johann Ignaz 
Schiffermüller  

 

(1727-1806) 

Theologe, Professor für Zivil- und 
Militär-Architektur und daneben ein 
bedeutender österreichischer 
Lepidopterologe 
(Schmetterlingsforscher) und Zoologe.  

 
Wikipedia commons 

Hoffmannsegg  

Botanisch: 
Hoffmanns 

1804 

Johann Centurius von 
Hoffmannsegg  

 

(1766-1849) 

Sächsischer Botaniker, Entomologe 
(Insektenkundler) und Ornithologe 
(Vogelkundler). Er hatte eine große 
Schmetterlingssammlung von 16.000 
Arten. 
Gründer des Zoologischen Museums 
Berlin. 

 
Wikipedia commons 

Botanik: L. 

Zoologie: 
LINNAEUS, 
LINNÉ, 
LINNÆUS 

1758, 1761 

Carl von Linné 

	
(1707-1778) 

Schwedischer Naturforscher. Er 
entwickelte die binäre Nomenklatur in 
den Büchern: 

Species Plantarum (1753) 

Systema Naturæ (1758)  
Wikipedia commons 

Pallas 

1771 

Botanik: Pall 

Peter Simon Pallas  

 

(1741-1811) 

Deutscher, preußischer Naturforscher, 
Geograph und Entdeckungsreisender. Er 
unternahm 1768-1774 und 1793/1794 
Expeditionen durch Sibirien und das 
südliche Russische Reich, gefördert 
durch die Zarin , als Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften in Sankt 
Petersburg. 
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